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P R O T O K O L L 

dritte ordentliche Sitzung des Mobilitätsrates 
 

 
Sitzungstermin:  27.09.2022 
Sitzungsbeginn:  17.00 Uhr 
Sitzungsende:  18.30 Uhr 
Veranstaltungsort:  Rathaus Zehlendorf, Raum A 122 
Sitzungsleitung:  BzStR Herr Aykal  
Protokoll:  Frau Margraf (OrdUmNatSGA Ref) 
 

 

Bezirksstadtrat Aykal begrüßt die Teilnehmenden zur dritten Sitzung des Mobilitätsbeirates. Die 

Anwesenden stellen sich kurz vor. 

 

TOP 1 Sachstand zu den Vorhaben des Straßen- und Grünflächenamtes (SGA) im Bereich Rad- und 
Fußverkehr in 2022 
Der Amtsleiter des SGA informiert zunächst über die Gesamtsituation. Die Gruppe „Planung“ im 

bezirklichen Straßen- und Grünflächenamt (SGA) ist noch immer unterbesetzt, bisher ist es nicht 

gelungen, die noch offene Planerstelle zu besetzen. Daher bittet er die Teilnehmenden, ihre Kontakte 

zu nutzen und darum zu werben, dass sich Interessenten im SGA bewerben, um die anstehenden 

Aufgaben voranbringen zu können. Über die AG Ressourcensteuerung ist es gelungen drei neue Stellen 

für das Straßen- und Grünflächenamt zu schaffen. Es handelt sich um zwei Planerstellen für den 

Fußverkehr und einen Mobilitätsmanager. Die Stellen sind inzwischen ausgeschrieben. 

 

Es ist dem SGA gelungen drei Markierungsfirmen über einen Rahmenvertrag zu binden.  

 

Im Einzelnen: 

Bereich Radverkehr 

- Radfahrstreifen auf der Kaiser-Wilhelmstr. von Sieversbrücke bis Paul-Schneider-Str. (beidseitig) 

wurde markiert; ergänzend werden die Furten im Bereich der Kreuzung Alt Lankwitz/ Edenkobener 

Weg auf Anregung der SenUMVK VI im September rot unterlegt. 

- Albrechtstraße, im Zuges des Neubaus der Albrechtstraße ist ein Radfahrstreifen von der Bismarckstr. 

einschließlich Kreuzung Neue Filandastraße von SenUMVK, Abt. VI angeordnet worden. Der 

Bussonderfahrstreifen wird auf der mittleren Fahrspur zeitlich begrenzt Mo-Fr 6-18 Uhr, Lieferverkehr 

zugelassen von 9 bis 13 Uhr, Parken Mo-Fr 18-6 Uhr und Sa,So 

 

- Attilastraße: Seitens Fuß e.V. wird bemängelt, dass nach der Markierung im Bereich der 

Bushaltestelle, Mergentheimer Straße Aufstellflächen für den Fußverkehr fehlen. Herr Aykal sagt zu 

dies bei der SenUMVK Abt. VI nachzufragen. 

 

- Steglitzer Damm, Radfahrstreifen von Sembritzkistraße bis Attilastraße beidseitig, Parkflächen 
werden in Mittellage ausgewiesen Es handelt sich um ein Projekt auf Grundlage der 
Rahmenvereinbarung über die Zusammenarbeit bei der Einrichtung von Radfahrstreifen im 
übergeordneten Straßennetz zwischen der SenUMVK, der GB infraVelo GmbH und dem Bezirk Steglitz-
Zehlendorf. Der Vertreter von Fuß e.V. fragt nach, ob im Zuge dieser Maßnahme eins LSA zur Querung 
des Steglitzer Damms in Höhe der Buhrowstraße umgesetzt wird. Der Verein habe an dieser Stelle eine 
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LSA beantragt. Sollte dort keine LSA vorgesehen sein, wüsste er gerne, auf welche Weise dann die 
dortige Querungssituation gerade für Schulkinder verbessert würde. Zudem bemängelt er, dass er nie 
eine schriftliche Antwort auf den Antrag erhalten habe. Er bittet um Übersendung einer schriftlichen 
Ablehnung. Bezirksstadtrat Aykal sagt zu bei der Senatsverwaltung UMVK, die ja für diese Anordnung 
zuständig ist, nachzufragen. Er ergänzt, dass bei der Beteiligungswerkstatt „Südende“, die Anfang Juli 
durchgeführt wurde viel über diese Radverkehrsanlage (RVA) gesprochen wurde. Wenn diese RVA 
umgesetzt wird, ist nur noch ein Fahrstreifen für den Kraftverkehr übrig, so dass sich aus seiner Sicht 
die Querungssituation dadurch verbessert.  
 
- Clayallee (östliche Seite) zwischen Im Dol und Starstraße – Asphaltierung und Verbreiterung des 

Hochbordradwegs, VRAO liegt vor, Mittel sind beantragt, sobald das Geld von SenUMVK freigegeben 

ist, kann die Ausschreibung erfolgen. Leider muss diese Maßnahme aus Kapazitätsgründen auf 2023 

verschoben werden. 

Bereich Fußverkehr 

-Bordabsenkungen: 

Die Senatsverwaltung UMVK hat das Bordabsenkungsprogramm für das Jahr 2022 ausgesetzt. Nach 

Intervention des Stadtrates ist es gelungen, doch noch 90.000 € von der Senatsverwaltung für 

Bordabsenkungen in 2022 zu erhalten. Das Geld wird umgesetzt. Für 2023 soll wieder Geld für 

Bordabsenkungen zur Verfügung gestellt werden.  

 

Weitere Informationen: 

 

Bezüglich der in der letzten Sitzung gemeldeten Schlaglöcher im Bereich der -Kreuzung Lankwitz Kirche 

in Richtung Sieversbrücke teilt da SGA mit, dass die Schlaglöcher repariert wurden, diese Kreuzung 

aber grundlegend saniert werden müsste. 

- Der Vertreter der SPD-Fraktion teilt mit, dass es eine unbefriedigende Situation für Radfahrende an 

der Onkel-Tom-Straße gibt. Der nicht benutzungspflichtige Radweg ist nicht sehr komfortabel und 

wenn die Radfahrenden auf die Fahrbahn ausweichen, gibt es im Bereich zwischen Sven-Hedin-Straße 

und Argentinischer Allee viele Löcher. Allgemein sei dieser Abschnitt in einem schlechten Zustand. 

- Der Vertreter der FDP-Fraktion möchte wissen, was für eine Baumaßnahme an der Kreuzung 

Birkbuschstraße/Wolfensteindamm geplant sei, aktuell stünden hier Baken auf dem Radweg. Das SGA 

teilt mit, dass diese vorhandene Absperrung in der Birkbuschstr. ggü. Nr. 7 (am Carmerplatz) im 

Zusammenhang mit einem Rohrschaden (mit Unterspülung) der Berliner Wasserbetriebe (BWB) steht. 

Die Bauzeit werde ca. vier Wochen betragen. 

- Der Vertreter der Linksfraktion erkundigt sich nach der Baumaßnahme auf der Königsberger Straße. 

Die Fahrbahn sei saniert und für den Busverkehr sei dies eine Verbesserung. Auch könnten 

Radfahrende den BSF nutzen. Bezirksstadtrat Aykal ergänzt, dass bei der großen Sanierungsmaßnahme 

im Jahr 2024 der Hochbordradweg erneuert werde. 

- Der Vertreter des BUND führt aus, dass er eine Gefährdung für Radfahrende im (Kreuzungsbereich) 

Bereich der Nebenfahrbahn im Zuge des Zwei-Richtungs-Radweg entlang der Gallwitzalle mit den 

Parkenden südlich der Eiswaldtstraße sieht und regt Fahrrad-Piktogramme mit Richtungspfeilen an. 

Diese Anfrage leitet das SGA zur Überprüfung an die Polizei und die für die Senatsverwaltung UMVK, 

Abteilung VI weiter 

 

TOP 2 Wünsche und Anregungen der teilnehmenden Organisationen  



Mobilitätsrat – 3. Sitzung vom 27.09.2022 

 

 3 

- Es wird darauf hingewiesen, dass an der Ecke Schlangenbader Straße/Dillenburger Straße 

nordwestlich des Breitenbachplatzes an der Bezirksgrenze Leitlinien falsch aufgebracht seien. Hier 

müssen unbedingt taktile Elemente angebracht werden, um die Situation für Blinde- und 

Sehbehinderte Menschen zu verbessern. Diese Örtlichkeit befindet sich im Nachbarbezirk 

Charlottenburg-Wilmersdorf. Der Hinweis wurde an die zuständige Stelle dort weitergeleitet. 

- Es wird über E-Roller und andere Elektrokleinfahrzeuge gesprochen, die auf dem Gehweg abgestellt 

für Menschen mit Gehhilfen, Rollstühlen aber auch für Blinde eine Gefahr darstellen. Die bezirkliche 

Beauftragte für Menschen mit Behinderung bittet darum beteiligt zu werden, wenn es darum geht, wo 

diese Fahrzeuge abgestellt werden dürfen. Der Bezirk plant Parkplätze für E-Scooter einzurichten. 

Bezüglich der Einrichtung von „Jelbi-Stationen“ oder „Jelbi-Punkten“ ist der Bezirk mit der BVG im 

Gespräch. Aktuell wird über einen Standort in der Nähe des Rathaus Steglitz gesprochen. Auch die 

Umgebungen der anderen U-Bahnhöfe in der Schloßstraße wie der U-Bahnhof Schloßstraße und der 

Walther-Schreiber-Platz sind im Gespräch. Der Vertreter des VCD teilt mit, dass nach seiner 

Information die Senatsverwaltung ab dem Jahr 2023 200 Standorte für das Land Berlin ins Auge fasst 

– das wären dann ca. 14 Stationen in Steglitz-Zehlendorf. Des Weiteren möchte er wissen, was aus 

dem Projekt der Firma Bolt geworden ist. Seines Wissens wollte Bolt im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 

feste Parkplätze installieren, wohingegen in Steglitz-Zehlendorf „free floating“ vorgesehen war. 

Bezirksstadtrat Aykal stellt klar, dass diese E-Scooter eine Herausforderung für die Verwaltung sind. 

Bolt hat acht feste Standorte beantragt, die aktuell noch vom SGA geprüft werden. Das Berliner 

Straßengesetz wurde dergestalt geändert, dass die Betreiber der Elektrokleinfahrzeugflotten 

Sondernutzungsgebühren zahlen müssen. Auch sind die Bezirke aufgefordert, der Senatsverwaltung 

Örtlichkeiten zu melden, an denen die Elektrokleinfahrzeuge nicht abgestellt werden dürfen.  

- Die bezirkliche Beauftragte für Menschen mit Behinderung teilt mit, dass der Fahrstuhl am S-Bahnhof 

Botanischer Garten auf Grund des Neubaus der Moltkebrücke zurzeit nicht in Betrieb ist. Sie habe sich 

bereits an die Deutsche Bahn gewandt aber von dort keine befriedigende Beantwortung erhalten. Es 

könne nicht sein, dass es während der Baumaßnahme keinen barrierefreien Zugang zum S-Bahnhof 

gebe. Am 30.09.22 ist eine Aktion vor Ort geplant. Bezirksstadtrat Aykal bittet die Beauftragte ihm ihr 

Schreiben und die Beantwortung der Deutschen Bahn per Mail zukommen zu lassen. 

- Der Vertreter des BUND informiert über eine Neuauflage des BUND-Fahrradstadtplans für 

Potsdam/Berlin-Südwest. Aus Sicht des BUND hat der von der Senatsverwaltung UMVK 

herausgegebene Radverkehrsplan Mängel. Viele Fahrradrouten würden sich zB mit ÖPNV-Strecken 

überlagern. Ihn interessiert wie nun die Umsetzung des Radverkehrsplan erfolgt. Die Bezirke stehen 

bezüglich der Umsetzung des Radverkehrsplan mit der Senatsverwaltung in Kontakt. Hierbei werden 

auch kritische Anmerkungen weitergegeben. Die Einwände der Verbände zum Radverkehrsplan seien 

nicht eingearbeitet worden. 

Ein weiteres Thema ist der Fußverkehrsplan. Hierzu wurde das SGA angeschrieben und um 

Stellungnehme gebeten. Es wird vorgeschlagen in der nächsten Sitzung des bezirklichen Mobiliätsrats, 

die am 13.12.22 stattfinden soll, das Thema Fußverkehr und Fußverkehrsplan auf die Tagesordnung zu 

setzen. Aus den „Ampel-Fraktionen“ wird ebenfalls ein Fußverkehrsplan für den Bezirk erarbeitet, der 

im 1. Quartal 2023 vorliegen wird.  

Der Vertreter von Fuß e.V. gibt zu bedenken, dass Radverkehr etwas grundsätzlich Anderes als 

Fußverkehr sei. Gehe es beim Radverkehr darum Verbindungen von A nach B zu schaffen, beschäftige 

sich der Fußverkehr eher mit dem kleinräumigeren Zielverkehr. Hierbei spielten Bordabsenkungen 

eine Rolle, Querungen, Furten. Aus seiner Sicht könnten Standards z.B. für Kreuzungen festgelegt 

werden. 

- Der Vertreter des ADFC erinnert an die Umfrage, die die Wirtschaftsförderung vor längerer Zeit bei 

Gewerbetreibenden in der Albrechtstraße in Bezug auf Lieferzonen durchgeführt habe. Er habe gehört, 

dass diese Umfrage noch nicht ausgewertet sei. Das Büro von Herrn Aykal fragt bei der 
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Wirtschaftsförderung nach. Außerdem bemängelt er, dass eine neue Markierung aufgebracht wurde, 

die den Radverkehr in der Schorlemer Allee vom U-Bhf. Podbielskiallee kommend in Richtung 

Breitenbachplatz auf die Fahrbahn führt und dann direkt hinter den parkenden Fahrzeugen endet. Hier 

regt er eine Überprüfung sowie Weiterführung des Radfahrstreifens an.  

- Der Vertreter des VCD möchte wissen, ob eine Nachbesserung im Bereich der 

Parkraumbewirtschaftung vorgesehen ist. Bezirksstadtrat Aykal teilt mit, dass es Überlegungen gibt 

die Parkraumbewirtschaftung für Steglitz Ost auszuweiten. 

 

TOP 3  Verschiedenes 

Der nächste Mobilitätsrat findet am 13.12.2022 statt. Eine Einladung mit Tagesordnung wird zwei 

Wochen vor Sitzungstermin versandt.  

 

Bezirksstadtrat Aykal bedankt sich bei den Teilnehmenden für die engagierte Diskussion. 

 

Petra Margraf, 25.10.22 


